
flbonnemenfsprels pro Monat nur 80 Pfennig frei Ins
kraus , üeubeftellungen werden in der Sekcküftsltelle
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Pofffdiecft-Confo: 21777 Frankfurta. Hl.
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* Die beiden Stadtverordneten Sitzungen vom
Donnerstag » .Freitag sind aus den Freitag » .Samstag
abend verlegt worden . Heute abend findet eine
Sitzung im Rathaussaale um 8 % Uhr statt , welche
die ursprünglich aus den Freitag angesetzte Tages-
Ordnung zum Gegenstände tzar.

* D «r erste Mai wurde als Feiertag auch
hier zum erstenmale geleiert . Da » Ausschellen am
Abend zuvor war überflüssig , denn es war genügend
bekannt , daß gefeiert werden soll und es war auch
niemand besonder » unbequem . Tie allgemeine Ge-
schäftslosigkeit und die schlecht, Witterung ließen
den Tag gut verschmerzen . Auch auf dem Bürger¬
meisteramt , bei dem bekanntlich immer A >beit genug
vorliegt , wurde geseiert und Sitzungen fanden auch
keine statt.

* Das Teppich - und Bettenklopfen vor sieben
Uhr morgens ist, wie die Polizeiverwaltung aber¬
mals hsrvorhebt , nicht zulässig und mild als ruhe-
ftörrnder Lä >« betrachtet und gegibcnen Falles
bestraft werden

* Es wird auf die morgen vormittag um 10 Uhr
an der Turnhalle stattfindende Kontrollversammlung
für die nach dem 1 August 19l4zugkzogenen Personen
erinnert . (Eronberg . Schönberg und Mammolshain .)

* Aufgebote : Der Hoflakai Ernst Sigle dahier
und Kaih . Sibylla Noll von Sindlingen . — Der
Baugewerksmeister Peter Josef Ochs und Karoline
Helene Liedemann von hier.

* 2n letzter Zeit erschienen in den Tages¬
zeitungen wie in der Fachpresse der Viehhändler und
Fleischerorganisationen wiederholt Artikel , die
schwere Angriffe gegen die Viehhandelsverbände
enthielten und im besonderen darauf hinwiesen,
daß durch die Zuschläge , welche von den Biehhandels-
verbänden erhoben werden , eine übermäßige Ver>
teuerung des Fleischpreiser herbeigeführt würde.
Derartige Veröffentlichunsen zeigen , daß in weiten
Kreisen »er Bevölkerung völlig irrige Auffassungen
über das Wesen der Viehhandels verbände bestehen,
vor allem eine falsche Mnnung über die Höhe der
Zuschläge , die die viehhandel »verbände erheben
und über deren Wirkung bezüglich des Fleischprei¬
se» vorhanden ist. Es dürste deshalb von all¬
gemeinen Interesse sein , hierüber Aufklärung zu
schaffen . Die Viehhandelsoerbände sind öffentlich
rechtliche Körperschaften , die unter genauester staat¬
licher Aufsicht stehen . Die Gesamtzuschläg ». die die
Viehhandelsverbände auf den Preis des Schlacht¬
viehes erheben , betraaen 5 % — 67a °/o und sind durch
dir Landeszentralbehörden festgesetzt. Für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden , welchem der Durchschnitts¬
wert eine » Rinder mit M !.600 .— angenommen ist,
bedeutet die » Mk . 36 .— auf bas Tier . Hierin ist
enthalten der Verdienst de» Händlers , der das Tier
an die Kreirsammelstelle anliefert , der Verdienst
der Kreisvertrauensmäner , der verteilungrstelle und
de» Viehhandelrverbandes , einschl eßl ch aller Spesen
mit Ausnahme der Frachten . Dem Viehhandcls-
verband selbst verbleiben von diesen Mk . 36 .—
— Mk . 9 — , wovon die Verwaliungsunkosten und

lle Aufwendungen für die Fleischversorgung zu
estreiten find . Dar Durchschnittlebcndgew cht eines

Tiere » im Preise von Mk . 600 .— beträgt etwa 750
Pfund , wa » bei einer Schlacbtaurbeute von 40%
einem Schlachtgewicht von 300 Pfund entspricht.

Mithin wird das Pfund Fleisch durch di « Gesamt¬
zuschläge für Händler , Vertrauensleute , Verteiluns-
stelle und Viehhandelsverband usw . um etwa 12Psg.
belastet . Von diesen 12 Pfennigen entsallrn auf
den Viehhandelsvertand selbst 3 Psg . Vergleicht
man mit diesen Beträgen die Vordienste d«r
Händler Kommissionäre und aller derjenigen Per¬
sonen , die in Friedenszeiten in freien Handel be-
teiligt waren , so wird zugegeben werden müssen,
daß von einer Verteuerung des Fleisches durch die
Viehhandelsverbtnd « nicht die Rede sein kann.

* Der dritte Sohn des Kaiser ; , Prinz Adalbert,
hat das Besitztum des Landrats von Homburg,
v . Brüning , den sogenannten Englischen Garten
angekauft , um sich vermutlich dort niederzulassen.

* Vergeudung von He >zstoffen durch ungeeig¬
netes Kochgeschirr . Nach den Feststellungen eines
Fachmannes verschwendet so manche Hausfrau noch
ungeheuer viel Heizstoffe durch Verwendung unge¬
eigneten Kochgeschirrs . Ist doch Kupfer in gleicher
Zeit dreimal schneller zu erhitzen wie Aluminium
und dieses wieder doppelt so rasch wie Eisengeschirr.
Werden also die wieder im Handel frei gewordenen
Aluminium öpfe zum Kochen aus dem Gas oder
Kohlenfeuer verwendet , so bedarf es einer viel ge¬
ringeren Hitze sie zum Kochen zu bringen , als bei
der Verwendung von eisernen Töpfen und stark
emaillierten Geschirren . Ebenso rät er den Haus¬
frauen , die am Topfboden etwa vorhandene Ruß¬
schicht beim Kochen auf offenem Feuer stets gründ¬
lich zu entfernen , da diese ebenfalls das rasche Er¬
hitzen des Topfes erschwert . Auch die Topfgröße
und das gute Passen des Deckels sind beim Kochen
und Ersparen von Heizstoffen von ausschlaggebender
Bedeutung . Bei zu kleinen Töpfen geht die um
den Tops hinausreichende Wärme ungenutzt ver¬
loren und bei schlecht schließendem Deckel ein Teil
der im Topfe angesammelten Hitze, die dar Gar-
werlnn der Speisen ve>bürgt.

* Keine Gesindedienstbücher mehr . Der preußische
Minister des Innern hat an die unterstellten Be¬
hörden einen Erlaß gerichtet , in dem er der Anschauung
einiger Polizeioer Wallungen , daß die bisherigen
Vorschriften über Gesindedienstbücher noch in Wirk¬
samkeit seien , entgegentritt . In dem Erlaß ist
folgendes ausgeführt : Durch die mit Gesetzeskraft
erlassene Verkündigung des Rats der Volksbeauf-
tragten vom 12 . November 1918 sind die Gesinde-
ordnungen außer Kraft gesetzt worden . Dadurch
sind die Vorschriften über Gesindedienstbücher auf¬
gehoben . Erlassene Polizeiverordnungen über Ge¬
sindedienstbücher haben gleichfalls ihre Geltung ver¬
loren und der Erlaß neuer Polizeiverordnungen
ist wegen des reichsrechllichen Eingriffes in das
Gestnderecht nicht zulässig.

* Der Zuckerhandel nicht frei . Das Reichs-
ernährungsminifterium teilt mit : Durch die Presse
gehen vielfach Nachrichten , daß der Handel mit
Zucker zu einem bestimmten Teil bereits freigegeben
sei. Diese Nachrichten sind unrichlig . Die Zucker¬
wirtschaft wird im lausenden Wirtschaftsjahr in der
bisherigen Weist unverändert weitergeführt . Offenbar
gehen jene Mitteilungen auf mißverstandene Aeußer-
ungen über die Gestaltung der Zuckerwirtschaft im
kommenden Jahre zurück. Bezüglich dieser schweben
allerdings Erwägungen , ob es möglich ist, die Zucker-
Wirtschaft freier zu gestalten . Diese Erwägungen

sind, » dessen noch nichr abgeschloffen und können zu
einem endgültigen Ergebnis erst dann führen , wenn
sich die Ernte des kommenden Jahres einigermaßen
übersehen läßt-

Um den Frieden
Graf Brockdorff -Rantzau und die Mitglieder

der deutschen Delegation sind Donnerstag abend
um 9 Uhr 28 Min auf dem Bahnhof von Vaudreffon
angekomnien . Si , wurden von dem Präfekten
des Seine - und Oise -Departement , »mpfangen.

Der „ Temps " meldet , daß die Ueberreichüng
des Vertrages am Freitag oder Samstag früh a,
die deutschen Bevollmächtigten stattfinden werd,
Clemencrau wird den Tert dem Grafen Brockdorff
übermitteln . Der Auszug aus dem Friedensver¬
trag « dürste am Freitag ab «nd der Presse mitae-
teilt werden.

Nach Meldungen aus Paris hat die deutsche
Abordnung heute morgen ihr Beglaubigungsschreiben
in Versailles überreicht . Die Prüfung dieses Be-
glaubigungsschreibens erfolgt durch eine alliierte
Kommision unter dem Vorsitz von Jules Cambon,
in der Balfour und Bonar Law England verirrten.
Die Ftiedensbedingungen werden am Freitag oder
Samstag morgen erst einer Vollsitzung der Friedens¬
konferenz vorgelegt « erden . Die Drucklegung des
Vertragstertes in französischer und englischer Sprach«
ist in Angriff genommen . Der Friedensvertrag
zerfällt in zwölf Bände in Quartformat und hat
einen Umfang von 350 Seiten.

Kartoffeln
wrrdcn am Montag , den 5 . dr . Mt », im Erdge¬
schoß der städtischen Turnhalle ausgegeben und zwar
wie folgt:

Vo rmittags:
Don 8 — 9 Uhr für Adler -, Altkönig . , Bahnhof -,

Bleich , Bürgerst ., Burgweg , Doppesftraße.
von 9 — 10 Uhr für Eichenftroße , Feldberawrg.

Frankfurterstr , Friedensweg.
Don 10 — 11 Uhr für Gartenftr ., Grabenstraße , Gr.

Hinterst ., Güterbahnhof , Hain -, Hartmuthft .,
Hauptstraße.

Von 1— 12 Uhr Hch . Winter -, Höhenstraße . Jamin¬
straße , Katharinen -, Kl . Hinterstraße , Kleiner
Römerberg , Königsteinerstr ., Krankenhausstr.

Nachmittags:
von 2 — 3 Uhr für Kronthal , Kronthalerweg,

Lindenstruth -, Mammolshainerweg , Mauerftr.
Minnholz - , Neuerberweg , Obere höllgaff,.
Oberhöchstädterlandftr ., Pferdsst ., Rümerberg,
Rumpfstraße , Schafhof , Scheibenbuschweg,
Schillerstraße.

von 3 — 4 Uhr für Schirnftraße , Schloßstr ., Schön¬
bergerfeld , Schreyerstraße , Stein -, Synagogen¬
straße.

Von 4 — 5 Uhr für Talstraße , Talweg , Tanzhau,,
ftraße , Unt . Talerfeldweg Untere Höllgaff,,
Viktoriaftraße , Vogelsgesanggaffe , Wilh .Bonn-
ftraße.
Es wird dringend ersucht, sich an di, Zeit-

einteilung zu halten.
Auf den Kopf entfallen 5 Psd ., pro Psd . 18 J
Eronberg , den 22 . April 1919.

Der Magistrat . Müller -Mittler.



Die Veröffentlichung vom 29. April betreffs Führ¬
ung von Gesprächen nach Orten in dem besetzten Gebiet
war unrichtig . Die Bestimmung darüber lautet folgender¬
maßen : °

Telephonverkehr.
A. Ist zugelassen:

a) der städtische Telephonverkehr.
Die Gesuche zum An - oder Ver¬
legen einer Telephonleitung wer¬
den durch die Herren Kreisver¬
walter weitergegeben und gege¬
benenfalls von dem armeekom¬
mandierenden General genehmigt

, d) der Telephonverkehr zwischen den
benachbarten Kreisen,

c) Zwischen nicht benachbarten Krei¬
sen wird der Verkehr nur im
Falle geschäftlicher und industri¬
eller Angelegenheiten zugelassen.

In der von der
französisch. Armee

besetzten Zone.

vorherigen Genehmigung

der Privat - Telephonverkehr zwi¬
schen nicht benachbarten Kreisen,
der Verkehr bei wichtigen od. dring¬
enden Angelegenheiten und nur so¬
weit es die Leitungen erlauben,

ch verboten:

ö . Wird einer
unterworfen:

In der franzö¬
sischen Zone

In der von den
alliierten Armeen
besetzten Zone
C. Äst arundsätzl

der Verkehr
a)  mit dem nicht besetzten Deutschland,
b) mit den alliierten Ländern,
c) mit den neutralen Ländern.
Genehmigungen werden nur ausnahmsweise im Falle
besonders wichtig er Ana elegenheiten  erteilt.

D.  Die Genehmigung wird entweder für ein einziges Mal
oder für gewisse Zeit erteilt oder sie kann auch eine
dauernde sein.

In allen Fällen sind die Gesuche an die Herren
Kreisverwalter zu richten, die sie prüfen Die Ent¬
scheidung hängt ie nach den Fällen vom armeekomman¬
dierenden General oder vom kommandierenden General
der Heeresgruppe ab.

€ . Der zwischen den nicht benachbarten Kreisen oder nach
auswärts genehmigte Telephonverkehr findet statt:

morgens von 8—9 Uhr,
mittags von 12—2 Uhr,
abends von 7—9 Uhr.

L’Hdminllfrateur milifaire du Cercle de Könlgffeln.

Die Kontrollversammlungen
finden im Monat Mai  wie folgt statt:

Für diejenigen aus dem Heer entlassenen, die
ihren Wohnsitz nach dem 1. August 1914 in der
Gemeinde genommen haben:

1. am 4. Mai 10 Uhr vorm, in der Turnhalle.
2 am 25. Mai 10 Uhr vorm, in der Turnhalle.

Für diejenigen aus dem Heer entlassenen, die
u Aug . 1914 hier gewohnt haben:

Am 11. Mai 8 Uhr vorm, in der Turnhalle.
Für Schönberg

finden die Kontrollversammlungen am 4. und
25. Mai in Cronberg um 10 Uhr statt.
Am 11. Mai um 10 Uhr in Schönberg.

In den nächsten Tagen wird mit der Abhol¬
ung des Wassergeldes für November—Januar be¬
gonnen werden. Um Bereithaltung des Geldes
wird ersucht.

Cronberg, den 30. April 1S19.
Di « Stadtkaff «.

Kin Waggon Horfstreu
trifft am kommenden Dienstag hier ein. Der Ztr-
kostet im Kleinverkauf ab Güterbahnhof 7,50 Mk.,
in Fuhren von 10 Ztr . aufwärts pro Ztr . 7,20 Mk.
Interessenten werden gebeten, von diesem äußerst
günstigen Angebot Gebrauch zu machen und ihren
Bedarf am Sonntag , den4. ds. Mt« , vormittag, von
10—12 Uhr auf dem Lebensmittelbüro anzumelden

Cronberg. 3. Mai 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Das Schälen der Lohrinde im hiesigen Stadt¬
walde wird am Montag , den 5. Mai ds. Js .,
nachmittags6 Uhr, in Zimmer 8 des Bürgermeister¬
amts an den Mindestfordenden vergeben.

Cronberg, den 2. Mai >9 !9
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Alle diejenigen Personen, denen bisher mangels
Formulare keine roten Legitimationskarlenausgestellt
werden konnten werden ersucht, sich ab Montag,
den 5. Mal auf dem Paßbureau einzufinden, um
dre Ausstellung der. roten Legitimationskarte zubeantragen. 0

_Vassbüro : Hahn-

1 befunden sind : 1 Halskette , 1 Kassenschein und1 Wagenseil oder dergl.

Einquartierung von Mannschaften der französischen
Besatzjng.

denen im vergangenen
Monat Mannschaften etnquartiert waren, ersuchen
u«r um die möglichst baldige Vorlage der vorher
gj . Arbeitsnachweis (Tanzhausftraße) be¬
scheinigten Quartierzettel in Zimmer 6 des Bürger-
ÄT * . Wiederholt machen wir darauf auf-
merkstim, daß infolge des häufigen Wechsels
der Einquartierungen alle Aenderungen (Ab- und

DOn ben  Dllartiergebern stets
^ Werktage, vormittags , ebenfalls auf
dem Arbeitsnachweis unter Vorlage des Quartier¬
zettels anzumelden sind.

Cronberg, 2. Mai 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

vom «rr er^ 3U,$ be-r Ministeriums des Innern
vom 10 Marz ds. Js . ist den städtischen Polizei-
sergeanten die DienftbezeichnPig.Polizeiwachtmeister

“nr Wachtmeistern die Dienftbezeich-
worden.

Die Polizeioerwaltung . Müller-Mittler.

Kornfrank -Kaffee
rotrb in den Geschäften von Ludwig Anthes Ce.

r,f CI .Gerftner , Konsumverein, Schade &
Fullgrab » und Louis Stein freihändig verkauft.

Der Magistrat . Müller -Mittle,

Heute nachmittag4*/, Uhr entschlief nach schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Gatte, unser treube¬
sorgter Vater, Sohn , Bruder , Schwager, Neffeund Onkel

«Joseph Müller
| im 51. Lebensjahre.

U« stille Teilnahme bitten
vis tieftrauernden Hinterbliebenen.

Cronberg , Schönberg , Falkenstein , Darmstadt,
den 2. Mai 1919.

Die Beerdigung findet Sonntag , 4. Mai , nachm.
4 Uhr vom Sterbehause Doppesstr. 17 aus statt.

Messingzapfhähne
Männer-Turn-Verein Cronberg.

Sonntag , den 4. Mai , keine  Wandertour , sondernTurnstunde.-
Die Damenabteilung von 1% bis 3 Uhr in der Turnhalle.

Pitt  T 11 Anleitung : VHI '
Ctür sofort oder später ein erfahrenes, zuverlässiges Maus-
Xj  mädchen  gesucht gegen hohen Lohn, ev. auch zur Aus-
hilfe. Näheres in der Geschäftsstelled. Blattes.

ausmachen, sowie* Rio len »
übernimmt Konrad Kraft.

Näheres Frankfurterstr. 5.

f

Wohnung
von 7—8 Zimmern

für bald oder später
zu  mieten gefacht.
Angeb. unt . A. K. an die Ge-

schäftsstelle der Zeitung.

Ich habe noch eine Partie

Kautabak
hergestellt aus nur

garant. reinem  Tabak
und versende solchen so¬
lange der Vorrat reicht
an Grossisten, Händler

und Wiederverkäufer.
OriginaJ-Probapostkilo enthalt.

100 Rollen für Mk. 85.—

Emballage frei gegen vor¬
herige Einsendung des

Betrages.
Versandgeschäft

F . Ntüwe,
Dortmund 15.

PROGRAMM
zum

J>  Bunten Abend«
am 4. Mai 1919

im Saale der (»Turnhalle <i zu Cronberg
. . . . , unter Mitwirkung von 8
Mitgliedern des Frankfurter Schauspielhauses.

^ beitunZ : August Heinemann,
i glied des Frankfurter Schauspielhauses.

, . Spielfolge:
1. Eröffnungspotpourri

2. ElÄXd im 1Variete " " " " 2
3. Die Strohwitwe
4. Tanz -Duett
6. Streichquartett
6- Opernparodien
7. Moderne Tänze
8. Operetten -Gesang
9. Einakter

„Durch den kaufmännischen Verein"
Frankfurter Lokalschwank in einem Akt.

Lude®1 - • ln haber der Firma Rappel und Sparren

Fri!1 Windig*“111, i Stellenloscr  Kommis

Saalöffnung 61/» Uhr. Änfang punkt 7 Uhr-
Eintrittspreise:

Sperrsitz: 2.25, 1. Platz ; 1.75, Steh platz: 0.80 Mark. -

Eintrittskarten Im Vorverkauf bei ehr. liohmann.
Schrie Entr?uSi hättZten- ^ bUkum dringend anempfohlen,cn che Lintnttskarten im Vorverkauf zu sichern da bei
dem zu erwartenden flndrange dieselben bald vergriffensein dürften.

Forderungen an  die Fürsorge und Verpflichtungen
gegen dieselbe sind bis zum3. ]Mai geltend zu machen
bezw. zu erfüllen.

möbl. od. unmöbl

sj Zimmer
von einzelnem Herrn

zu mieten gesucht. Angeb. unt.
„IS. 8 ." an die Geschäftsstelle
der Zeitung.

Cahrradb ereihmgen
* liaufdecken, liuftfchläudie

beste Friedensqualität
eingetroffen Josef Keil ,

Hauptftr. 4.

20000 Erdbeerpflanz.
späte Leopoldshall, sowie andere

Sorten starke Pflanzen.

friiNfiilpptiiiiijpii
Salat , Blumenkohl, Wirsing,
Kohlrabi, sow-Weiß- u. Rotkraut

Starke gesunde Pflanzen!
Vergißmeinnicht und Epheu
empfiehlt Gärtnerei -Betrieb

Hch. C. Ballenberger,
Oberhöchstadt.

coli, mehrere nebeneinander liegende

zu kaufen gesucht.
Angebote an

Rudolf ülöller, Cronberg.
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